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ftafceA , also sind in diesem Jahre alle Zahlen dieser Tafel Sam¬

stage , als der 1., 8 ., i 5 ., 22 ., 2g . Jul . Juli , April , der 2 .,

g ., 16 . Jul . September und December u . s. f. Eben so ist der

Greg . Sonntagsbuchstabe dieses Jahres F , also sind alle Tage

-er Tafel Montage , als der i ., 8 ., i 5 . Greg . April und Juli;

der 7 ., *4 -, 21 ., 28 . Jänner und October u . s. f.

Welcher Wochentag ist z. B . der 24 . Januar 1712 , Gre¬

gorianischen Stils , Ker Geburtstag Friedrichs II ? —  Dieses

Jahr gibt nach dem Vorhergehenden den Sonnenzirkel i 3 , also

den Jul . Sonntagsbuchstaben F . E und den Greg . 6 . 8.

Wir haben daher für die beyden ersten Monate dieses Jahres

den Greg . Sonntagsbuchstaben 6 , und daher sind alle Tage

der letzten Tafel Donnerstage , oder es ist

Januar 21 . . Donnerstag , also auch

22 Freytag

23  Samstag
24 Sonntag,

oder der gesuchte 24 . Januar des Jahres 1712 ist ein Sonn¬

tag . Eben so findet man , daß der i 3 . März 1781 im Jul.

Kalender ein Samstag , im Greg . aber ein Dienstag ist. Man

vergleiche die Tafel am Ende dieser Abtheilung , wo für jedes

Jahr unserer Zeitrechnung der Sonntagsbuchstabe gegeben wird.

VI.

Goldene Zahl uüd CpacLen.

Die Zeit zwischen zwey nächsten Neu - oder Vollmonden

heißt die synodisch  e Umlaufszeit des Mondes , und sie be¬

trägt 29 .530567 Tage , daher zwölf solcher Monate gleich
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354-367  Tagen , oder um  io .883  Tage kleiner sind, als das

Jul . Jahr von 365 .25  Tagen.

Nimmt man also an , daß irgend ein gegebenes Jul.

Jahr mit einem Neumonde anfing , so werden im Anfange des

nächstfolgenden Jahres bereits io .883  Tage seit dem letzten

Neumonde verflossen seyn , oder wie man sich auszudrücken

pflegt , das Alter des Mondes  oder die Epacte  dieses

Jahres wird io .883  Tage seyn.

In den kirchlichen Rechnungen nimmt man ni runder Zahl

für diese Differenz ii Tage , und setzt den synodischen Monat

gleich 5 o Tagen . Die kirchliche Epacte ist daher im Anfange

des ersten Jahres nach jener Epoche n Tage , im Anfange des

zweyten Jahres 2 X n =22,  im Anfange des dritten

'5  X " — 33  oder 3 , im Anfange des vierten 4 X 11 =44

oder 14 Lage u . s. f., so daß überhaupt im Anfange des iVten

Jahres die Epacte gleich dem Reste der Division von n -N

durch 3 o ist.

Da aber 19 Julianische Jahre 6939 . 760 » und 235  sy-

nodische Monate 69Z9 .6678 Tage , also die letzten nur 0 .T0621

weniger als die ersten betragen , so fallen nach 19 Jul ., Jahren

die Neumonde , also auch die Epacten wieder sehr nahe auf die¬

selben Monatstage , und diese Differenz von 0 .^ 0621 beträgt

erst in 3 oo Jahren nahe einen Tag . Wenn man daher nur ir¬

gend ein Jahr dieser neunzehnjährigen Periode mit seiner Epacte

kennt , so ist es leicht, daraus auch die Epacte eines jeden an¬

deren Jahres zu finden . Man nennt aber diese Periode den

Mondszirkel,  und die Zahl , welche anzeigt , das wie

vielte ein gegebenes Jahr in dieser Periode ist , die goldene

Zahl,  die für beyde Kalender , den Gregorianischen und Ju¬

lianischen dieselbe ist , und in 1900 Jahren periodisch wieder¬

kehrt.
D
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Da nun das Jahr , welches unmittelbar vor demjenigen

hergeht , in welches wir die Geburt Christi setzen , ein erstes
Zahr dieser Periode , d. h. ein solches war , welches mit einem
Neumonde anfing , so wird für jedes gegebene Jahr Christi C

die goldene Zahl N gleich dem Reste der Division von C - | - i

durch 19 , und nach dem Vorhergehenden die Jul . Epacte E

gleich dem Reste der Division von 11 N durch 3 o seyn.

So gibt das Jahr Christi 1620 die goldene Zahl N = x6

für beyde Kalender , und die Jul . Epacte E — 26 , das heißt,
am ersten Januar des Jahres 1820 sind seit dem letzten Neu¬
monde 26 Tage verflossen , oder der erste Januar dieses Jahres
ist der 27. Tag im Mondesalter. Je größer diese Zahl der
Epacte » -ist , desto früher tritt der erste Neumond des JahreS

ein . So ist für unser Beyspiel 3 r — 26— 5, oder der erste

Neumond des Jahres 1620 fällt auf dey 5 . Januar , der erste

kirchliche oder cyclische Neumond nämlich , der sich auf die vor¬

hergehenden Annahmen gründet , daß jene Differenz genau

11  Zage , und der synodische Monat genau 3 o Tage betrage.

Da diese Voraussetzung aber nur -genähert ist , so kann der

wahre oder astronomische Neumond von jenem einige Tage ver¬

schieden seyn . Wir werden unten Gelegenheit haben , auch die

wahren Neu - und Vollmonde mit Genauigkeit zu bestimmen.
So findet man also die Julianische Epacte E . Die Gre¬

gorianische Epacte E y aber wird auf folgende Art gefunden:
Da in dem Jul . Kalender , wie bereits , S . 35 , erinnert

wurde , die Epacte alle 3 oo Jahre um einen Tag zu spät fällt,
und da in dem Jahre 1682 zehn Tage weggenommen wurden,
so wurde die Greg . Epacte E ' um 10 kleiner , als die Juliani¬

sche E , und dieser Unterschied dauerte bis 1700 . Jn ^diesem
Jahre , welches in dem alten Kalender ein Schaltjahr , in dem

neuen aber ein gemeines Jahr ist, wurde jener Unterschied um
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emen Tag vermehrt , oder von 1700 bis 1800 ist E ' um 11

Tage kleiner als E . In dem Jahre 1800 trat derselbe Fall ein,

und jene Differenz hatte für das 19 . Jahrhundert in 12 über¬

gehen sollen . Da aber nun seit der Kalenderrcform durch Gre¬

gor nahe 3oo Jahre verflossen waren , also die Correction der

Jul . Epacte , nach dem Vorhergehenden , bereits einen Tag be¬

trug , so blieb auch von 1800 bis 1900 die Epacte E ' um n

kleiner als E . Aus derselben Ursache wird von 1900 bis 2200

die Epacte E ' um 12 , von 2200 bis 25oo um i3 kleiner seyn,

11. s. w . Stellt man das Vorhergehende zur bequemern Uebersicht

zusammen , so erhält man folgende Tafel der beyden Epacten.

Tafel C.

Gregorianische Epacte

Goldene Jul. von 1582 Von 1700 von 1900 von 2200
Zahl Epacte bis 1700 bis 1900 bis 2200 bis 2300

1 11 1 . 0 29 28
2 22 12 11 IO 9
3 3 23 22 2l 20
4 *4 4 3 2 1
5 25 i 5 i 4 i 3 12
6 6 26 25 24 ' 23
7 i? 7 6 5 4
8 28 18 17 16 i 5
9 9 29 26 27 26

IO 20 IO 9 8 7
11 1 2l 20 19 18
l2 12 2 1 O 29
i 3 23 i 3 12 1 1 10
14 4 24 23 22 * 2l
i 5 i 5 5 4 3 2

iG 26 16 i 5 i 4 i 3
»7 7 27 26 25 24
18 18 6 7 6 5
>9 29 >9 18 17 16
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Man findet daher in  dem gegenwärtigen 19 . Jahrhun¬
dert die Gregorianische Epacte , wenn man von der Julianischcn
11  subtrahirt , unb zuerst / wenn es nöthig ist , die Iulianische
Epacte um 3 o vermehrt . So hat man für
das Jahr 1828 die Greg . Epacte 14

1829 25
183 0 6 11. s. f.

Für die goldenen Zahlen aber hat man
Jahr Goldene
Christi

1 . 2
2 . . 3
3 . • 4

100 . . 6
1000 . . i 3
j 582  . . 6
1600 . . 5
1700 . 10
1800 . . i 5

1900 . . 1
2000 ■ . . 6 u

Noch pflegt man in dem Kalender eine Periode von i 5
Jahren anzuführen , die drey Jahre vor Ch . G . anfing , und zu
Kaiser Constantins Zeiten , wahrscheinlich zur Einholung der
Steuern , eingeführt worden ist. Um daher für irgend ein gege¬
benes Jahr Christi das Jahr dieser Periode zu finden , addirt
man 3  zu der gegebenen Jahreszahl , und dividirt die Summe
durch i 5 . Der Rest dieser Division heißt die Jndiction  oder
Römerzinszahl,  die für beyde Kalender dieselbe ist. So
ist für 1628 die Jndiction 1.
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